
Auch die Familie von Shobita Khatun war Opfer                 
der Arsenkatastrophe. Sie erzählt uns: „Eines Tages              
fielen uns die schwarzen 
Flecken bei meinem Mann 
auf. Von Tag zu Tag ging 
es ihm schlechter. Er wurde 
so krank, dass er nicht      
mehr arbeiten konnte.“ 
Die Familie hatte große                       
Angst. Einen Arzt und Me-
dikamente konnten sie sich 
nicht leisten. Doch sie hatten Glück! Ein Sozialar-                 
beiter von MSUK kam in ihr Dorf. „ Er erzählte von dem                        
arsenverseuchten Brunnen und brachte uns einen           
Wasserfilter. Einige Wochen, nachdem wir nur noch  
das gefilterte Wasser tranken, ging es meinem               
Mann wieder besser und die schwarzen Flecken               
verschwanden.“

Wasserfilter retten Leben   

 An die  
Lichtbrücke e.V.  

Leppestraße 48  
51766 Engelskirchen 
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 Ich m
öchte das W

asserfilterprojekt der Lichtbrücke m
it einer Spende unter-            

stützen. (Bitte Rückseite ausfüllen.) 
 Ich m

öchte m
ehr über die Arbeit der Lichtbrücke erfahren und bitte um

 die               
Zusendung folgender Inform

ationsm
aterialien: 

 
den aktuellen Jahresbericht der Lichtbrücke 
den Lichtbrücken-Kalender (1 Kalender kostet 7,- € zuzüglich Porto) 
Einladungen für Veranstaltungen (Basare, Som

m
erfest, Konzerte etc.) 

 Ich m
öchte regelm

äßig über die Arbeit der Lichtbrücke inform
iert werden und 

bitte um
 die Zusendung der jährlich m

ehrm
als erscheinenden Info-Briefe. 

Ja, ich m
öchte das W

asserfilterprojekt der Lichtbrücke unterstützen!
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Druck: msk marketingservice köln GmbH, Stand: April 2019

Helfen Sie  
mit Ihrer  

Spende Arsenfre ies   

Tr inkwasser für   

Bang ladesch     

                           In Bangladesch müssen immer  
noch Millionen Menschen arsen-  

verseuchtes Wasser trinken. Helfen  
Sie uns, diese Menschen mit Wasser-  
filtern und so mit sauberem, arsen- 
 freiem Trinkwasser zu versorgen.

 
 
 
 
 
 
Ein Wasserfilter (Materialkosten)    50,- €  
 
mit allen Projektkomponenten    75,- € 
(Wasserfilter, Aufklärungskampagnen, 
Betreuung, Gesundheitsdienste, etc.) 
  

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung! 
 
Spendenkonto der Lichtbrücke:  
Kreissparkasse Köln 
IBAN: DE39 3705 0299 0324 0027 00 
BIC: COKSDE33 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Lichtbrücke e.V. 
Leppestraße 48, 51766 Engelskirchen 
Tel.: 022 63/92 8139-0,  
E-Mail: info@lichtbruecke.com, www.lichtbruecke.com 
 
 

• 
 
•



Kein anderer Rohstoff ist für die Menschheit so lebens-
wichtig wie Wasser. Für uns hier in Deutschland ist 
sauberes Trinkwasser allerdings zu einer Selbstver-
ständlichkeit geworden.  
 
Wenn wir den Hahn am Waschbecken aufdrehen, 
dann fließt klares, sauberes Wasser. Viele Menschen 
in Afrika, Asien und Südamerika haben keinen Zu-
gang zu sauberem Trinkwasser. Auch in Bangla-
desch ist das ein großes Problem. In weiten Teilen des 
Landes holen die Menschen das Wasser zum Trinken 
und Kochen mit Handwasserpumpen aus dem Boden.  

 
Doch was, wenn dieses Wasser giftig ist?

Wasser  
ist Leben !     

       
   

 ei
nm

ali
g 

   
   

   
  

   
   

m
on

at
lic

h
   

  
   

   
   

vie
rte

ljä
hr

lic
h

   
   

   
   

   
   

   
  

 h
alb

jäh
rli

ch
  

  
 j

äh
rli

ch
  

  
  

 

Ein
 k

ur
ze

r A
nr

uf
 b

ei 
un

s g
en

üg
t, 

um
 d

ie 
Ein

zu
gs

er
m

äc
ht

igu
ng

 zu
 w

ide
rru

fe
n.

 
 Hi

nw
ei

s 
zu

m
 S

EP
A-

La
st

sc
hr

ift
m

an
da

t  
Ich

 er
m

äc
ht

ige
 d

ie 
Lic

ht
br

üc
ke

 e.
V.

 (G
läu

big
er

-Id
en

tif
ika

tio
ns

nu
m

m
er

 
DE

21
ZZ

Z0
00

00
34

44
26

), 
bis

 a
uf

 W
ide

rru
f Z

ah
lun

ge
n 

vo
n 

m
ein

em
 K

on
to

 m
itt

els
 La

sts
ch

rif
t e

inz
uz

ieh
en

. Z
ug

lei
ch

 w
eis

e i
ch

 m
ein

 
Kr

ed
iti

ns
tit

ut
 a

n,
 d

ie 
vo

n 
de

r L
ich

tb
rü

ck
e e

.V
. a

uf
 m

ein
 K

on
to

 g
ez

og
en

en
 La

sts
ch

rif
te

n 
ein

zu
lös

en
. 

Ich
 k

an
n 

inn
er

ha
lb 

vo
n 

ac
ht

 W
oc

he
n,

 b
eg

inn
en

d 
m

it 
de

m
 B

ela
stu

ng
sd

at
um

, d
ie 

Er
sta

ttu
ng

 d
es

 b
ela

ste
te

n 
Be

tra
ge

s v
er

lan
ge

n.
  E

s 
ge

lte
n 

da
be

i d
ie 

m
it 

m
ein

em
 K

re
dit

ins
tit

ut
 ve

re
inb

ar
te

n 
Be

din
gu

ng
en

. D
ie 

Ma
nd

at
sre

fe
re

nz
 w

ird
 se

pa
ra

t m
itg

et
eil

t.

  De
sh

al
b 

un
te

rst
üt

ze
 ic

h 
di

e 
Lic

ht
br

üc
ke

 e
.V

. a
b 

__
__

 /
__

__
 (M

on
at

/J
ah

r) 
m

it 
ein

er
 S

pe
nd

e 
 v

on
   

   
   

50
,- 

Eu
ro

   
   

  
   

75
,- 

Eu
ro

   
   

   
 1

00
,- 

Eu
ro

  
   

   
 —

—
 , 

- E
ur

o 

Ja
, i

ch
 se

tz
e 

m
ich

 d
af

ür
 e

in
, d

as
s ä

rm
ste

 F
am

ili
en

 sa
ub

er
es

, a
rse

nf
re

ies
 T

rin
kw

as
se

r e
rh

al
te

n!
 

m 

m 

m 

m 

m 

m 

m 

m 

m 
Ihre Spende kommt an!
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Seit den 1990er Jahren weiß man, dass viele 
Brunnen in Bangladesch mit Arsen verseucht 
sind. 51 Millionen Bengalen trinken täglich ver- 
seuchtes Wasser. Die Weltgesundheitsorgani- 
sation WHO spricht von der größten Massen-
vergiftung in der Geschichte der Menschheit. 
Arsen ist in Bangladesch ein natürliches, im 
Grundwasser vorkommendes chemisches Ele- 
ment. Es ist vor allem deshalb so gefährlich,             
weil man es weder riechen, schmecken noch 
sehen kann. Die Vergiftung durch Arsen verläuft 
schleichend, sodass oft erst nach Jahren die          
ersten Anzeichen wie Flecken auf der Haut sicht-
bar werden. Und es endet mit schmerzhaften 
Krebsgeschwüren und dem Tod.

Arsen --  
die unsichtbare Gefahr    

Das arsenverseuchte Wasser kann mit einem           
speziell entwickelten Filter gereinigt werden.                      
Seit 2002 unterstützt die Lichtbrücke gemein-       
sam mit ihrer bengalischen Partnerorganisation 
MSUK und dem Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) Opfer der Arsenvergiftung mit diesen          
Filtern. Sie sind einfach zu bedienen und be-          
stehen aus Plastikbehältern, die mit lokalen            
Rohstoffen gefüllt sind. Zudem führt MSUK               
Aufklärungskampagnen durch, bietet Gesund-
heitsdienste an und verteilt Medikamente. Wenn               
die Betroffenen zukünftig arsenfreies Wasser     
trinken, haben sie gute Chancen, wieder gesund 
zu werden.

Arsenfrei  
dank Wasserfilter 
     Abdeckung 

 

 

 

 

Grober Sand 
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Grober Sand 
 

 

Abdeckung 
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Kein anderer Rohstoff ist für die Menschheit so lebens-
wichtig wie Wasser. Für uns hier in Deutschland ist 
sauberes Trinkwasser allerdings zu einer Selbstver-
ständlichkeit geworden.  
 
Wenn wir den Hahn am Waschbecken aufdrehen, 
dann fließt klares, sauberes Wasser. Viele Menschen 
in Afrika, Asien und Südamerika haben keinen Zu-
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Wasser  
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Seit den 1990er Jahren weiß man, dass viele 
Brunnen in Bangladesch mit Arsen verseucht 
sind. 51 Millionen Bengalen trinken täglich ver- 
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speziell entwickelten Filter gereinigt werden.                      
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Auch die Familie von Shobita Khatun war Opfer                 
der Arsenkatastrophe. Sie erzählt uns: „Eines Tages              
fielen uns die schwarzen 
Flecken bei meinem Mann 
auf. Von Tag zu Tag ging 
es ihm schlechter. Er wurde 
so krank, dass er nicht      
mehr arbeiten konnte.“ 
Die Familie hatte große                       
Angst. Einen Arzt und Me-
dikamente konnten sie sich 
nicht leisten. Doch sie hatten Glück! Ein Sozialar-                 
beiter von MSUK kam in ihr Dorf. „ Er erzählte von dem                        
arsenverseuchten Brunnen und brachte uns einen           
Wasserfilter. Einige Wochen, nachdem wir nur noch  
das gefilterte Wasser tranken, ging es meinem               
Mann wieder besser und die schwarzen Flecken               
verschwanden.“

Wasserfilter retten Leben   

 An die  
Lichtbrücke e.V.  

Leppestraße 48  
51766 Engelskirchen 
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 Ich m
öchte das W

asserfilterprojekt der Lichtbrücke m
it einer Spende unter-            

stützen. (Bitte Rückseite ausfüllen.) 
 Ich m

öchte m
ehr über die Arbeit der Lichtbrücke erfahren und bitte um

 die               
Zusendung folgender Inform

ationsm
aterialien: 

 
den aktuellen Jahresbericht der Lichtbrücke 
den Lichtbrücken-Kalender (1 Kalender kostet 7,- € zuzüglich Porto) 
Einladungen für Veranstaltungen (Basare, Som

m
erfest, Konzerte etc.) 

 Ich m
öchte regelm

äßig über die Arbeit der Lichtbrücke inform
iert werden und 

bitte um
 die Zusendung der jährlich m

ehrm
als erscheinenden Info-Briefe. 

Ja, ich m
öchte das W

asserfilterprojekt der Lichtbrücke unterstützen!
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Redaktion / Fotos: Stefan Herr Gestaltung: Heidemarie Bitzer, Dipl. Designerin, Köln 
Druck: msk marketingservice köln GmbH, Stand: April 2019

Helfen Sie  
mit Ihrer  

Spende Arsenfre ies   

Tr inkwasser für   

Bang ladesch     

                           In Bangladesch müssen immer  
noch Millionen Menschen arsen-  

verseuchtes Wasser trinken. Helfen  
Sie uns, diese Menschen mit Wasser-  
filtern und so mit sauberem, arsen- 
 freiem Trinkwasser zu versorgen.

 
 
 
 
 
 
Ein Wasserfilter (Materialkosten)    50,- €  
 
mit allen Projektkomponenten    75,- € 
(Wasserfilter, Aufklärungskampagnen, 
Betreuung, Gesundheitsdienste, etc.) 
  

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung! 
 
Spendenkonto der Lichtbrücke:  
Kreissparkasse Köln 
IBAN: DE39 3705 0299 0324 0027 00 
BIC: COKSDE33 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Lichtbrücke e.V. 
Leppestraße 48, 51766 Engelskirchen 
Tel.: 022 63/92 8139-0,  
E-Mail: info@lichtbruecke.com, www.lichtbruecke.com 
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An die  
Lichtbrücke e.V.  

Leppestraße 48  
51766 Engelskirchen 

Name Vorname

Plz. OrtStraße, Nr.

Telefon (optional)

E-Mail (optional)
 
Ich möchte das Wasserfilterprojekt der Lichtbrücke mit einer Spende unter-            
stützen. (Bitte Rückseite ausfüllen.) 
 
Ich möchte mehr über die Arbeit der Lichtbrücke erfahren und bitte um die               
Zusendung folgender Informationsmaterialien:  

den aktuellen Jahresbericht der Lichtbrücke 
den Lichtbrücken-Kalender (1 Kalender kostet 7,- € zuzüglich Porto) 
Einladungen für Veranstaltungen (Basare, Sommerfest, Konzerte etc.) 

 
Ich möchte regelmäßig über die Arbeit der Lichtbrücke informiert werden und 
bitte um die Zusendung der jährlich mehrmals erscheinenden Info-Briefe. 

Ja, ich möchte das Wasserfilterprojekt der Lichtbrücke unterstützen!

m 
       
 
m    
 
 
 
 
 
m   

m 
m 
m

Re
da

kt
io

n /
 F

ot
os

: S
te

fa
n 

He
rr 

Ge
st

al
tu

ng
: H

eid
em

ar
ie 

Bi
tz

er
, D

ip
l. 

De
sig

ne
rin

, K
öl

n 
Dr

uc
k:

 m
sk

 m
ar

ke
tin

gs
er

vic
e 

kö
ln

 G
m

bH
, S

ta
nd

: A
pr

il 
20

19

He
lfe

n S
ie 

 
mi

t Ih
re

r  
Sp

en
de

Ar
se

nfr
eie

s  

Tr
ink

wa
ss

er
 fü

r  

Ba
ng

lad
es

ch
  
  

 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
In

 B
an

gl
ad

es
ch

 m
üs

se
n 

im
m

er
  

no
ch

 M
ill

io
ne

n 
M

en
sc

he
n 

ar
se

n-
  

ve
rs

eu
ch

te
s 

W
as

se
r 

tri
nk

en
. H

el
fe

n 
 

Si
e 

un
s,

 d
ie

se
 M

en
sc

he
n 

m
it 

W
as

se
r-

  
fil

te
rn

 u
nd

 s
o 

m
it 

sa
ub

er
em

, a
rs

en
- 

 fr
ei

em
 T

rin
kw

as
se

r 
zu

 v
er

so
rg

en
.

      Ei
n 

W
as

se
rf

ilt
er

 (M
at

er
ia

lk
os

te
n)

   
 5

0,
- €

  
 m

it 
al

le
n 

Pr
oj

ek
tk

om
po

ne
nt

en
   

 7
5,

- €
 

(W
as

se
rfi

lte
r,

 A
uf

kl
är

un
gs

ka
m

pa
gn

en
, 

Be
tre

uu
ng

, G
es

un
dh

ei
tsd

ie
ns

te
, e

tc
.) 

 
 W

ir 
da

nk
en

 Ih
ne

n 
fü

r I
hr

e 
Un

te
rs

tü
tz

un
g!

 
 Sp

en
de

nk
on

to
 d

er
 L

ich
tb

rü
ck

e:
  

Kr
ei

ss
pa

rk
as

se
 K

öl
n 

IB
A

N
: D

E3
9 

37
05

 0
29

9 
03

24
 0

02
7 

00
 

BI
C

: C
O

KS
D

E3
3 

            Lic
ht

br
üc

ke
 e

.V.
 

Le
pp

es
tra

ße
 4

8,
 5

17
66

 E
ng

el
sk

irc
he

n 
Te

l.:
 0

22
63

/9
2

81
39

-0
,  

E-
M

ai
l: 

in
fo

@
lic

ht
br

ue
ck

e.
co

m
, w

w
w

.li
ch

tb
ru

ec
ke

.c
om

 
  •  •



Kein anderer Rohstoff ist für die M
enschheit so lebens-

w
ichtig w

ie W
asser. Für uns hier in D

eutschland ist 
sauberes Trinkw

asser allerdings zu einer Selbstver-
ständlichkeit gew

orden.  
 W

enn w
ir den H

ahn am
 W

aschbecken aufdrehen, 
dann fließt klares, sauberes W

asser. V
iele M

enschen 
in A

frika, A
sien und Südam

erika haben keinen Zu-
gang zu sauberem

 Trinkw
asser. A

uch in Bangla-
desch ist das ein großes Problem

. In w
eiten Teilen des 

Landes holen die M
enschen das W

asser zum
 Trinken 

und Kochen m
it H

andw
asserpum

pen aus dem
 Boden.   

Doch w
as, w

enn dieses W
asser giftig ist?

W
asser  

ist Leben !     

 
 

  

       einmalig                  monatlich               vierteljährlich                         halbjährlich      jährlich       

Ein kurzer Anruf bei uns genügt, um die Einzugsermächtigung zu widerrufen. 
 
Hinweis zum SEPA-Lastschriftmandat  Ich ermächtige die Lichtbrücke e.V. (Gläubiger-Identifikationsnummer 
DE21ZZZ00000344426), bis auf Widerruf Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von der Lichtbrücke e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

 
 

Deshalb unterstütze ich die Lichtbrücke e.V. ab ____ /____ (Monat/Jahr) mit einer Spende  von         50,- Euro           75,- Euro           100,- Euro         —— , - Euro 

Ja, ich setze mich dafür ein, dass ärmste Familien sauberes, arsenfreies Trinkwasser erhalten! 
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IBAN BIC

Datum, Ort und Unterschrift

KontoinhaberIn Kreditinstitut 

Seit den 1990er Jahren w
eiß m

an, dass viele 
Brunnen in Bangladesch m

it A
rsen verseucht 

sind. 51 M
illionen Bengalen trinken täglich ver- 

seuchtes W
asser. D

ie W
eltgesundheitsorgani- 

sation W
H

O
 spricht von der größten M

assen-
vergiftung in der G

eschichte der M
enschheit. 

A
rsen ist in Bangladesch ein natürliches, im

 
G

rundw
asser vorkom

m
endes chem

isches Ele- 
m

ent. Es ist vor allem
 deshalb so gefährlich,             

w
eil m

an es w
eder riechen, schm

ecken noch 
sehen kann. D

ie V
ergiftung durch A

rsen verläuft 
schleichend, sodass oft erst nach Jahren die          
ersten A

nzeichen w
ie Flecken auf der H

aut sicht-
bar w

erden. U
nd es endet m

it schm
erzhaften 

Krebsgeschw
üren und dem

 Tod.

Arsen --  
die unsichtbare Gefahr    

D
as arsenverseuchte W

asser kann m
it einem

           
speziell entw

ickelten Filter gereinigt w
erden.                      

Seit 2002 unterstützt die Lichtbrücke gem
ein-       

sam
 m

it ihrer bengalischen Partnerorganisation 
M

SU
K und dem

 Bundesm
inisterium

 für w
irt-

schaftliche Zusam
m

enarbeit und Entw
icklung 

(BM
Z) O

pfer der A
rsenvergiftung m

it diesen          
Filtern. Sie sind einfach zu bedienen und be-          
stehen aus Plastikbehältern, die m

it lokalen            
Rohstoffen 

gefüllt 
sind. 

Zudem
 

führt 
M

SU
K 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

A
ufklärungskam

pagnen durch, bietet G
esund-

heitsdienste an und verteilt M
edikam

ente. W
enn               

die Betroffenen zukünftig arsenfreies W
asser     

trinken, haben sie gute C
hancen, w

ieder gesund 
zu w

erden.

Arsenfrei  
dank W

asserfilter 
     

A
b

d
e

c
k
u

n
g

 

    G
ro

b
e

r S
a

n
d

 
 E

is
e

n
s
p

ä
n

e
 

G
ro

b
e

r S
a

n
d

 
  A

b
d

e
c
k
u

n
g

 

   G
ro

b
e

r S
a

n
d

 
  H

o
lz

k
o

h
le

 
 F

e
in

e
r S

a
n

d

     

Z
ie

g
e

ls
te

in
s
p

litte
r     

P
la

s
tik

s
c
h

la
u

c
h

  

     

Z
ie

g
e

ls
te

in
s
p

litte
r   


